
das sidi dank On:xlcn Organisationstalent und ßetiehun· 
gen in Solidität und Konstani mit den lxsseren Münchner 
Bühnen messen lunn. 
St11tlidi ist daher die Zahl dcr aufgetretenen Künstler und 
c""ähncnswert 1udi deren Namen: da ist Frcdl Fcsl, der 
hier schon auhnt, als er nod! ll2hczu unbektnnt war: 
ei11er der besten Kabattttistcn Münd><ns, Jorg Hube, trot 
hiu mit SCU1Cm Programm •Hcnkaspctl• auf, du fut 
schon lqicndin: Zupfgcigenh.ansl-Ouo Wllr da, die Froun­
hofcr Stubnmusi und die Mehlprimlbuam, die Wellf1mihe 
au• Cümuholen, Rüdiger Sdiablinski, Rainer Panitz, l lu· 
bcrt Endh1rd1 und weitere, zum Teil eher regional bckann· 
lc Siingcr und Liedcrm1chcr aus Sdtwa.ben und Bayern; 
hinzukamen Vcnrctcr der neuen 1'.1undarditcracur wit Jo. 

sef Wi1tmann, Uclmut Eckl, Hanns Me1lhamer und H. P. 
Edtert. Aber das l lerausstcllcn von Namen macht in die· 
Km Zus.ammenhang wenig Sinn: hier kommt man einfach 
tusommen, Ungezwungenhdt ist ungeidtricbcnes Cesc~. 
Und Rekl•me bnaud11 das • Momagmn:nlc nidit mehr. sie 
\trbrctet sich fau schon im Hlnblidc 1uf die ParkptOblcmc: 
auf ~forbachs H.oupistr2&. Du ol l.orbachcr Montags· 
bn:ttl• hat sich cublittt in den dn:1 Jahren SC11>e1 Bc­
stc.Mos und ist s1ets •rammt.l\"OUc. Was also hige: näher, 
Horboch als kleiocs Mockll ru nehmen und >dbot initintiv 
ru werden in anderen Orten des Amperbndcs. 

Ansdirifi ~ \'c-rf:t:Sscn.; 
Monfrcd Jlmd,, Dorfmaße 19, 8081 Gn11><nshofcn 

Aus der g'spierten Kammer 
Von Dr &rbara 8rück11 c r 

•Bloß« hol>.cme War' ,.,igt unsere cme Uidmung 1us der 
g'sp1<r1en Kammer und erbringt datu den Bn,..,iJ, d2ß hOI· 
1c-mc Gcnt1c htu1c noch. wie ror zwd Gc!neratioom, s.chr 
reizvolle Volk>l<unst bczrugcn können. 
Du srandr.,.„ Krugl •us xweicrlei Holz, in diesem Folie 
Ahorn und Nuß, ist ein liebenswürdiges Ahnenerbe aus 
dem •llb;iycriil<hc:n Land des Rupcrthvi nkcls. Es H1mmt 
aus S•ltbur~hoC.n. der Ur7.dlc des heutigen Freiln"ing an 
der Us1crrtid\i<K-hcn Grcntt. Dies.t: Holl'Warc wurde weil. 
hirn •C'.'<poriicrt« und fand uuf den O:lcb1uer Jahrmärkten 
gmcn Absnti. Die Solidnritöt solcher Hnndwerklichkdt 
bckund<t hüben wie drüben der S•nla<h 11och mQnd1cr bcJ 
eigenem Hiosgcriit. 
ISt nicht ein •J>Ürborcr llcii in dem zweierlei Hob des 
Krügl>, dem sdilidi1en und g1U nitbt plumpen höbcrncn 
GrdJ, der mit dn:i Fingern fest crfaß.t werden kann, wt>-

fftJl:tff'lt' \\ '.irt' ""' Jt, 
i'rp1n1'" K.„,,„„,, 
1„-J..-,,t~ Jt~\to• Pt.:trr AL.h + 

f>dwsu<• 

bei d<r kleine F°LDget in dem gadJwungcncn unteren En· 
de: rasten kann? Wie gadlidu sind Ahom und Nuß ge­
~nein.ander 1USgewogcn. Noch mehr, wie ftin ist der 
Dcd<el gdügt und gar nodi ein fein gcdrcducltcr, puaigcr 
Knopf aufgcscat. Nichts ist in all den Jahren, audi des 
Nichtgcbr:iud>s, lllll dem wm ~ 
Nicht "-'cnigcr kompakt steht n-ach vielen •Dicn1tjahttn« 
audi du qucrgcrilhc alto Sabbiich>t 1u1 dem Dadlaucr 
Land , \\'ic d~en viele, die ~ '\\•ohl heute noch dort zu 
6ndcn gäbe. Die Dachautr Orctbsler leisteten ß"diegene 
Arbeit, 
Volkskunst und Handwerk vcnrogen sich ouch außerhalb 
der Crcn7.cn, wi < das schön gefügte und prfiduig sauber 
bcidtni~tc Käm:hcn für allerlei d1rrut. Oie Verfasserin 
tn1'arh es bei einer Rüdcreise aus Ruminien filr die übrig­
~ebLebcnen Rcstr ruminischet Valut.t. 
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Sth111irJeei!f"l"'1('r [.eJJr/1ter ~tut geunrr.denen Ker;e11. 
Pt-'l.kt.i:dcbn.utl1 R~J1101" l't1tr Rlllb t. F,ld11:n:n1 

ltn Gcgcns.arz zu de:r hölzernen War' zcjgt die 'Z\\ld1e 

Zeichnung .Eisenware, \1tic sie bis in un.sert: Gegen\1.•art 
herein io Brack gefertigt wird. \Xlei t ausladend hebt der 
$dtmiedeeise.r-ne Leuchter seine drei Anne empor. Die 
Standfesdgkei t des schwerelos luftig wirkcodco Gebildes 
beruht auf einem Dreiluß von kräftigen voluteohnlt dnge· 
rollten Trägero, die nacb drei Seiten bin ausgrcifen. Ober 
die nackten Eisenstiibe ist je cin :ak:anthusiihnlid1es ge· 
sd11niedc1cs ßlan gelegt. Eine Blumenrosette, durch die 
der tragende ~iitlelstiinder gesteckt ist, sichert mit Eie· 
g:.ln:t dns Gleichge\\1ich.t von unten het. Das •Stockwerk« 
darüber i.s.t in der l\.litte aufgespalten, wie zerquetscht. so 
d•ß ein durdi$it:htigor ß•ll enmand. Aber aus der ?erspal· 
tenen lo.•fittc: u·ilchst - wenn mnn es pflnfl2enh.afi s.ieht -
der Stengel wieder tu.sa.mn'len, jeo:t nacb links und redlu 
je einen elegant ,gebogenen Arm cncsendend, der je einen 
Träger dorstc::llt. Der trogende Mitte.lsten,gt:l cntudd..elt 
eine Planform. So sehen wir drei Träger j~ eine Kenc 
lr<tgcn. 
Es sind besonders scböac Kcm:n, die ein seltener Zufall 
.-inboc. Diese Kerzen in einem schönen ktofivollcn Roc sind 
gcwuadeacn barocken Siiulco nachgebildet, um die sieb 
Girlanden 'vlnden, wcldle :1n dünnen Reben $parsame 
Blliucr, ober üppige rote Trnulx:n tragen. Wohl der älteste 
Modd des Wacitsziebcrs und sein lemcr Vorrat dieser 
bild5chönen Kcr.zoen. 
Weit nusladcnd hebt so der schlanke Leuchter auf drei 
Kelchen seine Liditer empor; eines erhöhe, zwei niedriger 
sitzend. Lcidlt lx:sdlwingt gc1rngcne Las1. O::is Zusammen· 
spiel des scbwurzcn Eisc.nleucbtcrs mit dem schönen .Rot 
der Kencn gibt dem Gnnzco ebenso vornehm scbliclrron, 
wie beschwingrca Chnrnkrcr. Ein Stück Volkskunst, wnhr· 
haftig \Vert, zur Ehre der g'spiertco Kammer erhoben zu 
seinl 

Arudttifi der \1 crlos'"'rill: 
Olxrsn1dic:ndircktor :i. (). Dr. ßarb:arn Brückncr, Sradelbergcr· 
)lraßc 7, 8080 Fürstcnft'Jdbruck 

Oie Fasanerien im J\llünchner Norden 
Vo11 Volktr D. [. a 1 II r• ll 11r.d c,org J\J 0 OS ed. r 

1. Enmehung, 61ütL'7.Cit und Niedergang noch 1900 

Noch 1lem Drcißigjiihrii;ca Krieg, also in der zweiten Half. 
tc- d1.--s 17, Jnhrhun<lerts, '\\rurdc es nllgcmcin Fürstenmode, 
Pti.$.ttnt:rien cjn1uridlten. Denn gerade zum barocken höfi· 
sehen Jnsdvcrjl,nt.i~e:ri ,;ehörre die Fas:ancnjogd Fast jeden 
T:tg sllngcu itic filrstJid)en l-lerrscbaften, meist mi1 ~roßcm 
Gefolge, ;rur J .t~d. Bevon.ug1cs Jagdr~icr der Laodcshcrrn 
war über viele .Jahrhunderte htnweg d:tbei das Gfild, die 
Lu nd-.ch:16- im 1\lünchner Norden 7.\\rischen h•nr und \X'ürm, 
Z\\'ischen ~1oos.ad1 und Grüüeck. Hier \\timmelte es von 
Rot•, Scb\v:1n:· und Niedcr\\·lld. dn$ zum Leidu•esen der 
gerade in der .ft.li1tc liegenden Fe.ldn;ochinger Bauern häu­
Cig Z\\•ischcn dc:m D.1cha11er ~ 1oos. der Harde und den 
ls~r:auC'n bin· und her\\'t."Chseh~. d.:l.bei die Snnten zertram· 
pc:ltc und den i\nb.1u abäste. Z"•cinrnl. 1650 und l 774, 
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friedctc:n dlt! ß.1ucr:n ddh.tlb audi. auf -Kosten des Lnndes· 
herrn ihr< gesomten Folder mit einem Zaun ein. Im Feld­
mochiogcr ßercidt wurden in einem guten Jahr 1tllein rut 

die touscnd Has~n geschossen. Vor allein am HMenbergl, 
dl.l.s ja schließlich d-nvon seinc:n Namen h:it, 5pitzte:n viele 
hundert Tloscn ;tus den Uichtm. 
l n den Fn!l!lncricn nun wurde der aus den Buschdick.ld:!ten 
Asiens stommcnde Edel· bzw. JagdfM•n (Ph.tsianus col­
chiaJs) E?ezüdl1c1, der im „\Jtertum aus Kolchis am Flusse 
Pbosis ( dnbcr der N.1mc) an der Ostküste des Schwanen 
Mcen:s n:idl Grle<:henl.md gcbr:tdll worden war und der 
im Mittcl•ltcr in Deut.dilind heimisch wurde. Die erste 
Nllchrichi über sein \1orh:1ndcrucin in Bayern gib1 UDS eine 
Urkunde Kaiser Ludwig des ßoycra ( IJl-lJ47 ). In ihr 
verleiht der Kaiocr nm 26. Februar JJJO dem Rlrtcr Rein· 
ridl von ~'1urr und seinen Erben den B:1nn über dtts Holz 


